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7.4 Gasversorgung 

Die Versorgung des Baugebietes mit Erdgas erfolgt durch die Schleswag, so­
fern sich ein wirtschaftlicher Netzausbau ergibt und der Bedarf vorhanden ist. 

7.5 Fernmeldeeinrichtungen 

Das Baugebiet wird an das vorhandene Fernmeldenetz der Deutschen Tele­
kom angeschlossen. 

8. Entsorgungseinrichtungen 

8.1 Müllbeseitigung 

Die Müllbeseitigung erfolgt über die zentrale Müllabfuhr. Sie ist durch Satzung 
über die Abfallbeseitigung im Kreis Dithmarschen geregelt. 

8.2 Abwasserbeseitigung 

Das Schmutzwasser aus dem Plangeltungsbereich wird mit Rücksicht auf die 
Reinhaltung der Gewässer über Kanalisationsleitungen (Druckrohrleitungen) 
der vorhandenen gemeindlichen Kläranlage zur Reinigung zugeführt. 

Das anfallende Oberflächenwasser wird über eine Trennkanalisation in das 
vorgesehene naturnah zu gestaltende Regenrückhaltebecken geleitet. Das 
Regenrückhaltebecken ist im Südwesten des Plangeltungsbereiches vorgese­
hen. Überschüssiges Oberflächenwasser wird der vorhandenen Vorflut zuge­
führt. Etwaige Versickerungseinrichtungen sind entsprechend den standörtli­
chen Gegebenheiten optimal zu gestalten (siehe Arbeitsblatt A 138- Bau und 
Bemessung entwässerungstechnischer Anlagen zur Versickerung von nicht 
schädlich verschmutztem Niederschlagswasser - der Abwassertechnischen 
Vereinigung (ATV)). 

Die Planung und Ausführung der erforderlichen Maßnahmen zur Einleitung des 
Oberflächenwassers und geklärten Schmutzwassers in die Vorfluter hat im Ein­
vernehmen mit den Fachbehörden zu erfolgen. Die technischen Bestimmun­
gen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regenwasserbehandlung gemäß 
Bekanntmachung der Ministerin für Natur, Umwelt und Landesentwicklung des 
Landes Schleswig-Holstein vom 25.11.1992 werden beachtet. 

9. Straßenerschließung 

Die äußere Erschließung erfolgt über die B 203 und über die Landesstraßen 149 
und 149 a. 

Die Gewerbegrundstücke innerhalb des Plangeltungsbereiches werden über 
die Gemeindestraße Wesseihorn und über die Planstraßen A und B erschlossen. 



























































GrO.nordnungsnlan zum B-Pian Nr. 14 in der Gemeinde Tellingstedt Erläuterunesbericht 

3 Planung 

3.1 Zielsetzung I Leitbild 
Grundsätzliches planerisches Ziel ist die Vermeidung von uMötigen Auswirkungen der 

Baumaßnahme auf Natur und Landschaft. An zweiter Stelle steht die Verminderung der 

Eingriffswirkung gefolgt von dem Ausgleich des durch die bauliche Entwicklung zu 

erwartenden Eingriffs. Ist ein Eingriff nicht vermeidbar, nicht weiter minimierbar und nicht 

auszugleichen ist ein Ersatz zu schaffen. 

Für die vorliegende Planung heißt das: Die vorhandenen Knicks sind soweit möglich zu 

erhalten und vor Störungen zu schützen. Die Beeinträchtigungen für das Landschaftsbild sind 

durch Ein- und Durchgrünung des Gewerbegebietes zu reduzieren. Für unvermeidbare 

Beeinträchtigungen, wie z.B. die Bodenversiegelung, ist ein adäquater Ausgleich an geeigneter 

Stelle vorzusehen. 

3.2 Beschreibung des Planungsvorhabens 

Geplantes Gewerbegebiet (Pläne lA und 2A) 

Flächenaufteilung im geplanten Gewerbegebiet 

(Der Radweg entlang der L l..J9 gehön nicht zum geplanten Gewerbeg_ebiet und wird hier nicht mit erfaßt.) 

Art der Fläche Größe in m1 

Grünflächen 
3.377,00 m:: 

(Pflanzungen im Straßenraum. Flä~he filr den Naturschutz) 
Knicks und Sichtschutzpflanzung auf den GewerbegrundstOcken sind hier nicht erfaßl 

Wasserßäche~ Oberflächenentwässerung 3.007,00 m2 

(Regenwass.:rklär- und -rückhaltebecken. Fließgewässer) 

Gewerbegrundstücke 45.400,00 m2 

(Grundstücke 1 - 6 incl. Knicks Sichtschutzpflanzung auf den GnlndstOcken) 

Verkehrsflächen 6.623.00 m2 

{Straßen. Fußwege, öffentliche Parkplätze) 

Sichtschutzwall 300,00 m:: 

Fläcbe des geplanten Gewerbegebietes gesamt (bis zur BUanzienmgsgrenze): 58.707,00 m1 

Ulrich Siller. Dipl.-Ing., Freier Garten- und Landschaftsarchitel..:t BDLA, l(jel, 1998 Seite 15 

I 

; 

I 




























































